
A u s s e rdem stecke ich jetzt W i n t e rz w i e b e l n .
Die kann man dann schon im Frühling
e rn t e n , wenn sie frisches grünes Laub
h a b e n . Bei mir ist die Wi n t e rs t e c k z w i e-
bel Presto besonders gut gediehen.Z w i e-
beln sind praktisch, weil sie kaum A r b e i t
m a c h e n . Man steckt sie einfa c h , das spitze
Stück nach oben, in die Erd e, a n s o n s t e n
kann man wirklich nichts falsch machen.
★ w w w. rosamundi.net; die erwähnten 

S a m e n findet man im Fachhandel oder

unter www. s a m e n . c h
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DER ZWEITE
F RÜ H L I N G
a n n ab e l l e - G ä rtnerin Sabine Reber 
sät noch einmal tüchtig Gemüse 
und Salate an – damit sie auch im
Winter Grünfutter ernten kann. 

Nach dem mittelprächtigen Sommer hoffe ich
nun auf eine gute zweite Halbzeit im Gärt c h e n .
Ich reisse die Kopfsalate aus, die im August auf-
geschossen sind, e rnte die Tomaten und die letz-
ten Krautstiele. So we rden etliche meiner Beet-
chen fre i , und ich fange nochmals von vo rn an,
in der Hoffnung auf einen sonnigen Herbst.
Aber sogar wenn das Wetter nur mässig bl e i b t ,
lohnt es sich, jetzt noch einmal einiges an Grün-
futter auszusäen.

Der Klassiker für Septembersaaten ist der
N ü s s l e r. Im Winter ist er, mit Speckwürfeli
und Ei garn i e rt , eine Delikatesse.We n n
man seinen Nüssler selbst sät, k a n n
man aus dive rsen Sorten aus-
w ä h l e n . B e q u e m l i c h ke i t s h a l b e r
wähle ich jeweils eine mit mög-
lichst grossen Blättern , die sind
dann schneller gewaschen und
g e r ü s t e t . Die Sorte Dunke l gr ü n e r
Vo l lherziger wächst besonders schnell
und ist sehr widers t a n d s f ä h i g . Auch der
K l a s s i ker Korbfüller Duplex ist gut.

Nebst dem Nüssler säe ich japanische Win-
t e r s a l a t e a n . Die sind seit einigen Ja h ren auch in
der Schweiz erhältlich, aber noch nicht sehr
b e k a n n t . Dabei sind Mizuna, Mibuna und japanischer
S e n fko h l wirklich ein Hit.Auch Pa k-choi s c h m e c k t
l e c ker und ist in den kühleren Monaten gar
nicht schwierig zu ziehen.

Auch B a r b a ra k ra u t und Salate der L a t t i c h f a m i l i e
wachsen jetzt noch. I n t e ressant ist der W i n t e r-
l a t t u g h i n o mit seinen ro t - grünen Blättern . S o
kann man mit etwas Geschick bis weit in den
Winter hinein frisches Grünzeug ern t e n .

rebergarten

GR Ü N Z E UG
Was hier so knackig grün wie e i n
E i s b e rgsalat daherkommt, ist
Nualas Interpretation der A l l z we c k-

t a s c h e . Eine farbenfrohe Som-
m e r-Reminiszenz an grauen
Herbsttagen. ★ C a . 3 0 0 F r. ,
h t t p : / / n u a l a . p u m a . c o m

Jedes kleinste Fleckchen
E rde wird ausge n ü t z t :
S abine Reber sät noch
einmal an

N O T I Z GA R T EN
Ein arabisches Sprich-
w o rt sagt: «Ein Buch
i s t wie ein Garten, den
man in der Ta s c h e
m i t sich trägt.» Hier ist
e r, der ideale Begleiter
für Notizen jeder Cou-
l e u r. ★ Ringbücher 

«my garden», ab 25 Fr., bei
Bookbinders Design, Luzern ,
w w w. b o o k b i n d e r s d e s i g n . c o m

AUS F LUG IN S
M IT T E L ALT E R
Ö ffentliche Führung 
und Streifzug durch die 
G ä rten der Ka rt a u s e
I t t i n g e n , wo auch ein
mittelalterlicher Kloster-
g a rten re k o n s t ru i e rt
w u rde und wo mehr als 
700 historische Rosen-
stöcke zu bewundern
sind. ★ Sonntag, 18. S e p-
t e m b e r, 15 Uhr, 
Tel. 052 7 4 84 1 2 0 ,
w w w. k a rt a u s e . c h
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